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Deutſchland. 
ci Berlin, 4. Juli. Das Kronprinzliche Paar tanen diplomatiſchen Stellung in Bälde Valet jagen 
hat heute die Relſe nach England über Köln, Oftende und ferner auch nicht als deutſcher Milltär⸗Bevoll⸗ 
mit drei Kindern angetreten; es wird zunächſt etwa mächtigter in der franzöſtſchen Hauptſtadt verbleiben 
acht Tage in London verweilen, dann feinen Aufent⸗ wird. 
balt auf Osborne nehmen, und der Prinz ſpäter nach — Ueber die Vorgänge, welche das amerikaniſche 
München ſich begeben; die drei anderen Prinzen⸗ und Geſchwader zu feinem Angriff auf Korea veranlaßten, 
Prinzeſſtunen-Kinder werden erſt ſpäter zum Beſuche veröffentlicht der Telegraph aus Waſhington amtliche 
beim engliſchen Hofe nachkommen. — Im Befinden Berichte der Marine der Vereinigten Staaten. Die⸗ 
des Kaiſers iſt erfreuliche Beſſerung eingetreten, ſo ſelben lauten: „Waſhington, den 10. Juni 1871. 
daß die Abreiſe nach Ems für den künftigen Don⸗ In dem heut abgehaltenen Minifterrathe theilte der 
nerſtag wohl keinen ferneren Aufſchub erleiden wird. Sekretär Robinſon eine über San Franzisko ange⸗ 
— Der Fürſt⸗Reichskanzler hat ſich heute früh in kommene Depeſche des Admirals Rodgers, Komman⸗ 
Begleitung des Legatlonsrathes Bucher nach Varzin deur des amerlkaniſchen Geſchwaders in den Aſiatiſchen 
begeben, und wird der erſtere hier durch den Staats- Gewäſſern, mit. Dieſelbe enthält den Bericht über 
ſekretär von Thile vertreten werden. — Die Frage einen Kampf, der auf der Halbinſel Korea zwiſchen 
der päpſtlichen Unfehlbarkeit iſt nunmehr auch in Preu- den Chineſen und den dort ſtatlonirten Kräften Ame- 
fen und für die diesſeltige Regierung in ein ernſteres rikas und Europas ſtattgefunden hatte. Obgleich die 
Stadium getreten, und durch ein offijieles Schreiben, Depeſche nicht veröffentlicht worden if, jo weiß man 
das der heutige „Staats-Anzeiger“ zur Veröffentli- doch, daß der Admiral Rodgers eine Anzahl Koreaner 
chung bringt, die feſte Grundlage für alle weiteren nach Korea brachte, welche er auf offenem Meere 
Konſequenzen auf dieſem Gebiete gewonnen worden. von einem Schlffbruche gerettet hatte, ein deutlicher 
Es Handelt ſich nämlich darum, daß der Biſchof von Beweis für den Gegenſatz zwiſchen dem guten Willen 
Ermlard dem Dr. Wollmann, einem Religlonslehrer der eivilifisten Nationen und der Barbarei der Ko⸗ 
am katholiſchen Gymnaſtum zu Brauns berg, die reaner, welche kurze Zeit vorher die Mannſchaft eines 
missio canonica entzogen, well dieſer das Unfehl- franzöſiſchen Schiffes, das an der Küſte geſcheitert 
barkeltsdogma nicht anerkannt hat. Nachdem das war, getödtet hatten. Die von den Kriege ſchlffen 
Provinzial⸗Schulkollegium zu Königsberg dies Ver- Frankreichs, Englands, Deutſchlands und den Ver⸗ 
fahren des Biſchofs als unſtatthaft erklärt hat, wen- einigten Staaten zur Erfüllung dieſer Miſſton abge⸗ 
dete letzterer ſich an den Kultusminiſter. Es bildete ſandten Boote wurden vom Feuer der Cyineſen em⸗ 
der ganze Fall, betreffs deſſen Beſchlußfaſſung die pfangen, welche ohne Zweifel den Beweggrund der 
leitenden hleſigen Kreiſe ſich der Schwert ihrer Ent- Expedition nicht kannten. Es entſpann ſich ein 
ſcheidung wohl bewußt waren, die Grundlage einer Kampf, in welchem die Chineſen die gerechte Strafe 
der letzten Staateminiſterialſizungen, welche während für ihre Feindſeligkeit erhielten.!“ — Eine ſpätere 
der Krankheit des Herrn von Mühler in deſſen Woh- Depeſche von Waſhington fügt noch folgende, aller⸗ 
nung abgehalten worden. Das nunmehr an den dings abweichenden Nachrichten hinzu: „Am 1. d. 
Biſchof geſendete Erwiderungeſchrelben des Miniſters M. machte unſer Miniſter in China, in Begleitung 


der geiſtlichen Angelegenheiten hält bie vom Provin- des Admirals Rodgers, eine Expedition nach der 


nal - Schulkollegtum vertretenen Anſichten in allen Halbinſel Korea in der Abſicht, mit der Regierung 
Punkten aufrecht; es beſagt, daß Dr. Wollmann jetzt des Landes Unterhandlungen behufs eines Vertrags 
nichts Audereg lehre wie früher, daß ihm bis zum zum Schutze der ſchiffbrüchſgen Matroſen der eivili- 
Juli 1870 dies nicht für falſch nachgewieſen, alſo ſirten Mächte anzuknüpfen, damit dieſelben, wenn ſie 

ch richtig jet, daß endlich der Beſuch des auf dieſe Küſten geworfen werden, nicht ferner m 

terricht obligatoriſch el, die Schüler alſo als Sklaven gefangen gehalten oder getödtet o 
nehmen oder ſich eint die ſchlechteſte Welſe beh . 
Die ganze Antwort dition wurde außerdem von einem franzöſiſchen, einem 
ich gehalten, und darf deutſchen und einem englischen Kriegsſchiffe begleitet. 
1 iner gewiſſen Span- Unſer Miniſter und die koreaniſchen Bevollmächtigten 
nung dem entgegenſehen, was von Seiten der katho- bekundeten gegenjeitig die ausgezeichneten Dispoſitionen 
liſchen Behörde, wenn man nämlich dieſen Ausdruck für die Unterhandlungen. Die leßteren erhoben kel⸗ 
hier auwenden darf, in beregter Angelegenheit welter nen Wider ſpruch gegen die topographiſche Unterſuchung 
wird vorgenommen werden. Die klerikale Germania der Küſten und Gewäſſer der Halbinſel und am 1 
nimmt bereits heute dies Thema, wenn auch zunüchſt Juni wurden 4 Dampfſchaluppen von den Schiffen 
ohne nähert Andeutungen, in ihre Spalten auf. „Monocacy“ und „Palos“ unter dem Befehle des 
Berlin, 5. Juli. Der Geſundheitezuſtand Lieutenants Blake nach dem Fluſſe Salle an eine 
des Kaiſers wird täglich beſſer und befriedigt nach der Stelle, „Paſſage Difficile“ entſendet, die für die 
lezten Nacht völlig, jo daß heute die Vorbereitungen | Schifffahrt gefährlich it. Mas lirte Batterien, von 
zur Badereiſe wieder haben aufgenommen werden kön- mehreren Tauſcad Koreanern bedient, wurden als bald 
nen; dieſelbe wird, da Vorſicht dies erbelſcht, nicht demaskirt und eröffneten ein heftiges Feuer auf unjere 
morgen, ſondern wohl am 8. d. — direlt nach Ems Leute, ohne vorher irgend welches Zeichen gegeben zu 
„ singelteten werden. Bereits in den letzten Tagen haben. Das franzöſiſche Schiff, welches den anderen 
konnte der Kalſer ſich übrigens den Regierungs⸗Ge, vorauf war, ſchlug ſich tapfer und unſere Fahrzeuge, 
ſchäften in gewohnt reger Weile widmen, wie die die alsbald herankamen, verjagten den Feind aus 


nügt als Beweis, daß Graf Walderſee ſeiner momen⸗ 


beſchäftigen. 
Tage erinnert, wenn man ſieht, wie das Werk der 


„ würden. Die Expe- Ar, 


ſtin in der Nähe des Boulevard Malesherbes mit blikaniſchen Sinue augefallen find. 


ſein, zugleich findet im Glaspalaſt ein großes Bankett die Zahl der Sektionen und des bei der Sichtung 
mit 1800 Gedecken ſtatt. Am Abend des zweiten der Stimmzettel beſchäftigten Perſonals vermehrt it. 
Tages iſt eine Feſſtvorſtellung im Königlichen Hof- Die Sektionen waren diesmal begreiflicher Weije nicht 
und Nationaltheater. Die Stärke der einrüdenden von Nationalgarde, ſondern von Abtheilungen der 
aus allen baieriſchen Regimentern kombinirten Zrap- regulären Armee und von Stadtſergeanten bewacht, 
pen beträgt 530 Generale, Stabs- und Oberoffiziere, welche lepteren ihre Revolver im Gürtel trugen und 
13,860 Unterofſtziere und Mannſchaften mit 4100 ſich überhaupt mehr zu thun machten, als die Sache 
Pferden. — Der deutſche Kaiſer hat ein Belobungs⸗ erforde te. 
ſchreiben au die Generaldirektion der Königlich balert⸗ Wähler, deren Aufführung unter der Kommune eine 
ſchen Verkehrsanſtalten gerichtet, worin die ausgezeich- vielleicht nicht ganz korrekte geweſen war, durch dieſes 
neten Dienſtleiſtungen der baieriſchen Bah e beamten Aufgebot militäriſch⸗poltzetlicher Kräfte von der Urne 
während der Kriegszeit anerkannt und hervorgehoben abſchrecken und in der That ſollen mehrere Diener 
werden. — Graf Moltke if am Sonntag hier ein- der revolutionären Regierung in den Wahllokalen er⸗ 
getroffen und im Baſeriſchen Hofe abgeſtiegen. Der- kannt und verhaftet worden ſein. Im Ganzen ſchien 
ſelbt war in Civil und ſuchte unverkennbar ſich der der Zuſpruch, ſelbſt in den excentriſchen Quartieren 
öffentlichen Aufmerkſamkeit zu entzieben. Am Abend (Belevile, Montmartre, La Villette, Montronge, 
wohnte er der Theatervorſtellung bei, wo kaum jemand Grenelle u. ſ. w.) immerhin bedeutender, als man 
von ſeiner Anwtſenheit unte richtet war. Er wird allgemein erwartet hatte. Dle Zahl der eingeſchrie⸗ 
einige Zeit bei ſeiner hier lebenden Schweſter ver⸗ benen Wähler, die ſich am 8. Jebruar auf 547,858 
7 belief, war für diesmal auf 458,993 zuſammen⸗ 
5 Mus land. geſchmolzen. Sichere Reſultate dürften erſt binnen 
4 Paris, 3. Juli. Ueber die Lage der Geſchäfte 24 Stunden bekannt werden. Die Comités hatten 
in Paris bemerkt der Korreſpondent der „Times“ diesmal außerordentliche Anſtrengungen gemacht und 
Folgendes: „Alles wird von den Reglerungsdeparte- ihre Liſten an den Thüren ſämmtlicher Sektionen durch 
ments gethan, um jo viele Arbeiter als möglich zu Kolporteurs vertheilen laſſen, welche auf einem Schilde 
Man wird an Haußmann's gläazendſte den Namen des betreffen en Comités trugen. Von 
„Manövern der letzten Stunde“ machte ſich nur eines 
rung mit Hacke und Spaten belrleben wird, um bemerklich, nämlich folgender Mautranſchlag, der erſt 
e der verbrannten und demolirten Häuſer geſtern früh an allen Straßenecken erſchien: 
in entfernen. Soweit die Arbeiter allem in Betracht „Man wolle auf allen Stimmgetteln den Namen 
kommen, ſcheint es an Beſchäftigung nicht zu fehlen, | Gambetta beifügen, welcher mit keiner Liſte ſolidariſch 
unh die Zeitumftände erfordern es auch in der That, iſt. Ihn wählen heißt die Republik durch die Ber⸗ 
daß man für alle, die darnach Bedürfaiß und Ver- ſöhnung gründen, heißt das Gleichgewicht in der Re⸗ 
langen tragen, Arbeit beſchaffe. Allein unter den gierung herſtellen, indem man der Republik zwei 
Geschäftsleuten und unzähligen kleinen Fabrikanten Oüupter giebt, das eine für die Partei der Whigs 
des Hauptfladt hört man viele Klagen. Sie ſiuden 
And Mrbeiter nicht zuſammen, da Scharren von den- der Tores. — Gambetta und Thiere. Damit if 
jelden getödtet, verwundet, gefangen oder verborgen allen monarchiſchen Verſchwörungen die Thüre ge⸗ 
Es fehlt ihnen an Material. Die Bahnlinien ſchloſſen“. 
Gütern überhäuft. Dit öſtlichen Strecken Paris, 4. Juli. Das „Journal officiel“ 
von den deutſchen Truppenbewegungen mono- ſchreibt: Eine Anzahl verabſchiedeter franzöſiſcher Offi⸗ 
und auf den füdlichen iſt eine Stockung we- ziere und Soldaten hat bet der öſterreichlſchen Bot⸗ 
ngehrurer Ueberlaſtung des Güterverkehrs ein- ſchaft um Aufnahme in den öſterreichiſchen Kriegodienſt 
. Dabei wird auch viel über die erhöhten nachgeſucht. Aus dieſem Anlaſſe hat Fürſt 
ans po ofen und die Nach r { 3 f De ) miſter der öwärtig Ang 


rank nich dem 1 
Wechſelverlängerung geklagt, und es wird noch eine mitgetheilt, daß die ö 0 
ziemliche Zeit dauern, bis in dem ſchwer heimgefuch- nicht die Abſicht habe, ten in 
ten Paris Alles wieder ins Geleiſe kommt.“ werben, und daß alle in dieſer Beziehung verbreiteten 
— Attentate auf die Truppen ſind noch immer Gerüchte vollſtändig der Begründung entbehrten. 

ziemlich häufig; ſo meldet der „Figaro“: „Geſtern 
um 4 Uhr Nachmittags, als der Square St. Augu⸗ jetzt ſelbſt zu, daß die Wahlen überwiegend im repu⸗ 
Die republifant- 
rauen und Kindern angefüllt war, ſiel plötzlich aus ſchen Journale bemerken, daß man jetzt die Republik 
dem Haufe Nr. 14 Place Delaborde ein Schuß. als vollſtändig geſichert anſehen könne: andere Jonr⸗ 
Derſelbe galt zwei Soldaten, die auf einer Bank nale ſind der Meinung, daß nach dem Ausfall der 
ſaßen, von denen aber keiner getroffen wurde. Eine Wahlen in Paris die Regierung, ſowie die National- 
Kompagnie Infanterie kam alsbald aus der Kaſerne verſammlung ſich entſchließen würden, ihren Sitz nun- 
der Pepintere herbei, umringte das Haus und ver- mehr wieder nach Paris zu verlegen. 

haftete ſämmtliche Perſonen, welche darin gefunden Paris, 5. Juli. Das Reſultat der Wahlen 
wurden und deren Zahl ſich auf etwa hundert be- in Paris iſt nunmehr mit Ausnahme der von der 
lief. Es iR dies angeblich ſeit acht Tagen ſchon das Armee abgegebenen Stimmen vollſtändig bekannt. Es 
dritte Mal, daß ein ſolcher Vorfall ſich an derſelben erhielten: Wolowski 143,700, Alfred André 130,900, 


. 
1 g 


Wie vorauszuſehen war, ließen ſich viele 


(das Plalat ſchreibt Wigh), das andere für bie Partei 


Metter - 
Grankreich anzu⸗ 


— Die Organe der legitimiſtiſchen Partei geben . 


„ Prov.-Corr.“ ſchreibt; das minifteriele Blatt be⸗ 
ſchäftigte ſich im Uebrigen heute vornämlich mit der 
Siegesfeier in Hannover und mit der jüngſten Rede 


des Grafen Beust. Bezüglich jener fonftatist das 


halbamtliche Organ mit großer Befriedigung, daß der 
geſammte Verlauf der Feſilichkeiten in een 70 
nh davon geboten pat, wie ſehr die erhebenden Er⸗ 
Egnifje des letzten Jahres auch in der dortigen Be⸗ 
bees die patriotiſchen Stimmungen belebt und 
befeſtügt haben, und daß das Vertrauen, welches die 
Regierung von vornherein zu dem geſunden deutjchen 
Sinne der hannoverſchen Bevölkerung hegte, im Lauft 
des letzten Jahres lebhaft bethätigt worden iſt. Be⸗ 
treffs der Rede des öſterrtichiſchen Reichskanzlers ſchließt 
die „Prov.-Corr.“ ſich den Urtheilen an, welche die 


ſeinen Werken. Mit Hülfe der Fluth paſſirten die 
Schiffe die Batterien, und begannen, nachdem ſie ſich 
vor Anker gelegt, den fliehenden Feind mit Granaten 
zu bewerfen. Die Koreaner erwarteten ſicher nicht 
Geſchoſſe von 8 Zoll Durchmeſſer zu erhalten. Der 
„Monocacp“ erlitt eine kleine Havarie dadurch, daß 
er auf einen Felſen unter Waſſer ſtieß. Die an- 
deren Schiffe hatten faſt gar keine Verletzung und 
nur zwei Verwundete als Verluſt. Am 3. ging eine 
Mittheilung der korcaniſchen Regierung ein, welche 
zur Eröffnung der Unterhandlungen führen kann. 
Wenn es anders wäre und da die Koreaner auf un⸗ 
jere friedlichen Vorſchläge mit einem Kriege geant- 
wortet haben, den wir nicht provocirten, jo brauchten 
unſere Truppen nur zu landen und die Forts zu zer⸗ 


A würdigen, faſt warmen Worte des Grafen ſtören.“ — Letzteres iſt bekanntlich ſeitdem geſchehen. 


uf bet den Regierungen wit in der Bevölkerung 


Deutſchlands allgemein hervorgerufen haben. — Nach heute 


der Abreiſe des Fürſten Bismarck wird die Regierungs- 
maschine für einige Zeit wohl etwas ruhigerrn Gang 
annehmen; außer dem Reichskanzler ſind auch mehrert 
andere Miniſter bereits abgereift oder ſtehen doch im 
Gele ts zu thun. Graf Room wird ſich nach 
8 uͤtergotz, Graf Ipenplip ab un: zu nach Kuners⸗ 
bel Herr v. Mühlte zum 15, d. auf's Land bege⸗ 
en; der Itnanzminiſter befindet fi auf einer Dienſt⸗ 
teile unterwegs und Herr 
4 Tagen 
litär-Wochenblatt“ 


des Oberſtlieutenant 


ledoch unter vorläufiger Belaſſun 
b g in ſeinem Kom⸗ 
mando- Verhältniß in Paris. Dieſt * ge⸗ 


Ems, 5. Juli. Der Kaiſer von Rußland iſt 
Morgen mit den Großfürſten abgereiſt. Die 
Spitzen der Behörden und ein zahlreiches Publikum 
waren am Bahnhofe anweſend. Bei der Abfahrt des 
Kaiſers ertönten lebhafte Hochrufe. 

München, 3. Juli. Ueber den Truppeneinzug 
iſt jetzt Folgendes heftimmt worden: 
erfolgt die Anfunft des Kronprinzen von Preußen in 


München; derſelbe wird in der Königlichen Reſidenz 


Wohnung nehmen. Am 16. Vormittags 9 Uhr be⸗ 


Leonhardt gedenkt in etwa ginnt der Einzug der Truppen. Ein großer vom 
ſeine Baderelſe anzutreten. — Das „Mi⸗ Herzog Max⸗Palaſt bis zu dem gegenüberliegenden 
e meidet die Ernennung des deut- | Haufe gezogener Lorbeerkranz wird den Truppen ent⸗ 
i eſchäftsträgers bel der frar zöſiſchen Republik, |gegenbliden. Der König wird auf dem Odeonsplatze 


Grafen Walderjee, zum Kom- am Denkmal König Ludwigs I. den Vor beimarſch 
mandtur des hannoverſchen Ulanen- Regiments Nr. 15, der Truppen 1 1 g 


Am 15. Juli 


Die Bewirthung der heim⸗ 
kehrenden Krieger wird am erſten Tage von der Stadt 


Stelle ereignet. Auch heißt es, daß das Haus jetzt 
ein für allemal militäriſch beſetzt werden ſoll.“ 

— Das „Stecle“ hatte vor einigen Tagen ge⸗ 
meldet, daß Henri Rochefort durch ein Jamiltenertig⸗ 
niß aufs Tiefſie gebeugt und überhaupt jo nerven⸗ 
leidend ſei, daß an ſein Erſcheinen vor dem Kriegs⸗ 
gerichte nicht gedacht werden könne und eher die 
Nothwendiglkeit ſich aufdränge, ihm Feſſeln anzulegen. 
Alles das wird jetzt von dem Herausgeber des „Mot 
d'ordre“ nahe ſtehenden Perſonen in das Gebiet der 
Jabel verwieſen. Rochefort, der nunmehr feinen Ver⸗ 
theldiger und ſeine Angehörigen empfangen darf, be⸗ 
findet ſich nach den Umſtänden ganz wohl, er wird 
aber nicht ſobald, als man allgemein angezeigt hatte, 
vor ſeinen Richtern erſcheinen. Das Kriegsgericht 
von Verſailles, für deſſen Sitzungen man jetzt die 
große Reitſchule einrichtet, wird chronologiſch vor⸗ 
gehen und daher erſt die Koryphäen des Eentral-Co- 
mités und der Kommune, die Aſſi, Billioray, Ur⸗ 
bain, Verdure, Pascal Grouſſet u. ſ. w. aburthei- 
len, che es zu Rochefort gelangen wird, der erſt im 
April, von ſchwerer Krankheit geneſen, in Paris ein⸗ 
getroffen iſt und ſeine Thätigkeit im „Mot d'ordre“ 
wieder aufgenommen hat. Einſtweilen beſchäftigen 
ſich die Zuchtpoltzeigerichte mit einigen untergtordne⸗ 
ten Organen der Kommune; ſo wurde ein gewiſſer 
Evrard, welcher von dieſer Regierung den Poſten eines 
Dinanzeinnehmers erhielt, zu ſechs Monaten, und ein 
gewiſſer Elie Eriquet, der unter denſelben Auſpizien 


Gefüngniß verurtheilt. 


größten Ordnung und Regelmäßigkeit vor ſich gegan⸗ 
gen. Nach den Erfahrungen vom 8. Februar hatte 


übernommen. Abends wird die Stadt jeſtlich beleuchtet] man einige praktiſche Verbeſſerungen durchgeführt, jo 


die Geſchäfte eines Huiſſiers beſorgte, zu 2 Jahren den haben. 


Pernolet 127,800, Louvet 124,700, Paul Morin 


117,900, de Preſſenſs 116,200, Corbon 115,200, 
Dietz⸗Monin 115,000, Gambetta 114,800, Donor- 


mandie 113,300, General de Eiſſey 109,200, de 
Plocuc 108,200, Scheurer-Kaeſiner 107,500, Krautz 
107,000, Laboulape 106,200, Lefebure 104,300, 
Laurent⸗Pichat 99,000, Sabert 96,400, Drouin 
94,200, Bonvallet 93,900 und Emile Bres lay 
93,500 Stimmen. Die Genannten erſcheinen dem⸗ 
nach als gewählt. Die nächſtmeiſten Stimmen er⸗ 
hielten: Moreau 92,000, Pierrard 91,100, Flavigny 
88,100, d'Hausſon ville 88,000, Le Berquier 87,400, 
Biſchof Freppel 81,000. — Von den Gewählten 
gehören 6 der radikal-republikaniſchen Partei an (Cor⸗ 
bon, Gambetta, Scheurer, Kaeſtner, Laurent⸗Pichat, 
Emile Breslay und Bonvallet), die übrigen aber 
waren von der „Union Parifienne de la Preſſe“ 
empfohlen. 

Verſailles, 3. Juli. Ueber das Wahlergebniß 
ſind bis zum 4. eine Reihe von Telegrammen aus 
den Departements eingegangen. Im Departement 
du Nord (Lille), wo bei der Wahl am 8. Februar 
die monarchiſche Lifte mit einer Majorität von zwei 
Dritteln den Sieg davon getragen hatte, hat dies⸗ 
mal ſich ein entgegengeſetztes Reſultat ergeben, indem 


die republikaniſche Liſte mit jener Majorttät geſiegt 


hat. Der General Faidherbe und Teſtelin find au 
Stelle von Thiers und Changarnier gewählt worden, 
die ſich bekauntlich für andert Departements entſchle⸗ 
General Faldherbe iſt außerdem im Pas 


de Calais und zwar auch dort an Stelle von Herrn 


— Die geſtrigen Wahlen find zu Paris in der Thiers und im Departement der Somme gewählt 


worden. Leßteres hatte ihn ſchon bei den vorange⸗ 
gangenen Wahlen gewählt, er mußte aber die Wahl 
ablehnen, da jeine Eigenſchaft als Oberbefehlshaber 


der Nordarmee ihm einen Sitz in der Natlonal⸗Ver⸗ 


ſammlung nicht geſtattete. In der Sorime war noch 
eln zweiter Kandidat zu wählen an Stelle des ver⸗ 
ſtorbenen Callnaud. — Das Departement der Aisne 
hat an Stelle von J. Favre einen ihm gleichgeſtiun⸗ 
ten Republikaner Ganault, erſten Mairt-Adjuakt von 
Laon, gewählt. In Bordeaux find die vier republi⸗ 
kaniſchen Kandidaten Jourcand, Larrieu, Sauſas und 
Simiot mit großer Majorität (mit 65,000 Stimmen 
gegen 19,000 für die Monarchiſten und 18,000 
für die Bonapartiſten) gewählt worden. Die zu er⸗ 
ſetzenden Mitglieder waren Thiers, Dufaure, Chan⸗ 
garnier und d'Aurelles de Paladines. In Marſeille 
haben die an der Spitze der republikaniſchen Liſte 
ſtehenden Kandidaten Gambetta und Laurier geſiegt. 
Die fünf anderen im Departement der Rhonemün⸗ 
dung noch zu erwählenden ſind noch nicht bekannt. 

Die Imperlaliſten ſind nicht überall durchge⸗ 
fallen. Der ehemalige Finanzminiſter Magne if in 
der Dordogue durchgeſetzt worden; ſein Gegner war 
der Republikaner Marc Montagu (ehemaliger Depu⸗ 
Urter). Soubeyran, Untergonverneur des Credit fon⸗ 
cler, wurde in der Vienne für Thiers gewählt. Am 
ſchmerzlichſten wird von den Bonapartiſten wohl die 
doppelte Niederlage Rouher's in der Charente Jufé⸗ 
rieure und in der Gironde, ſo wie die der Herren 
Jerome David, Dréolle und Banville ebenfalls in 
der Gironde empfunden werden. 

Im Ganzen rechnet man nach den bis zum 4. 
Abends bekannt gewordenen Wahlergebniſſen, daß von 
114 Wahlen 80 bis 90 der republikaniſchen Partei 
aller Schattirungen zugefallen find. Auf die legis⸗ 
lativen Wahlen werden bald die für bie Gentralräthe 
folgen, die diesmal ebenfalls ſehr wichtig ſind, da 
alle Departements daran Theil zu nehmen haben. 
Sie ſollten urſprünglich zwiſchen dem 16. und 23. 
Juli ſtattfinven, ſiad aber in Betracht der Btrathung 
über das Geſetz der Departementalverwaltung ver⸗ 
ſchoben worden und werden nach der „Patrlt“ nicht 
vor dem 6. Auguſt erfolgen. 

Verſailles, 4. Juli. Natlonalverſammlung. 
Bel Fortſetzung der Debatte über die Kautionspflich- 
tigkeit der Journale erklärte der Miniſter Lambrecht 
im Verlaufe derſelben, daß es ſich nicht um ein Preß⸗ 
geſetz handele, und erſuchte die Redner, die Diskuſ⸗ 
ſion hierauf zu beſchränken. Es wurde hlerauf die 
zweite Berathung beſchloſſen. 

Nom, 29. Juni. Dieſen Morgen erſchien ein 
Manlfeſt des Fürſten Palavieint, das der Bevölkerung 
den Dank des Königs für das glauzvolle Ballfeſt 
auf dem Kapitol ausſpricht, womit man ſeinen Be⸗ 
ſuch ehren wollte. Er bi.tet, die dafür beftimmte 
Summe den Armen zu ſchenken. Dergleichen Al⸗ 
moſen verfehlen hier nie ihre Wirkung: Panem et 
Circenses! aber fie genügen nicht, die Gebildeten 
wollen mehr, vor Allem, daß ſich der König bier 
häuslich niederlaſſe. Wir müſſen, heißt es, un 
Gegnern jeden Vorwand, jeden Grund nehmen, ſich 
in ihren bisherigen Selbſttäuſchungen fort zu wlegen; 
jo lange man nicht den Muth hat, in Rom zu woh⸗ 
nen, wird ihnen dee Mund nicht geſchloſſen und all 
unfere Gründe werden wirkungslos gegen Menſchen 
bleiben, welche ſich ſelbſt noch au die Schnelde eines 
Raſirmeſſers agzuklammern verſuchen würden, bevor 
fie auf die letzten Hoffaungen veezichten. Die Kle⸗ 
rikalen allein trifft nicht die Schuld an der Agitation 
wider die Regierung, das Miniſterlum ſelber verſorgt 
die innere Bewegung mit überzureichenden Nahrungs⸗ 
ſtoffen. Rom will den König von Italien in ſeinen 
Mauern, dem König von Italien gelten die Evvivas, 
das Perſönliche tritt dabei in den Hintergrund, es 
iſt die Nation, welche Beifall ruft, und Victor Ema⸗ 
nuel iſt ihr ſichtöarer Vertreter. Erwarten wir des⸗ 
halb, daß Nation und Fülſt ihre Pflichten erfüllen 
und daß die Opfer der einen die des andern aufwie⸗ 
gen, erwarten wir, daß der König ſofort feinen blei- 
beuden Sitz in Rom nimmt und das Volk durch 
Akklamation ſeinen Anſchluß an die Einheit Italiens 
beſtätigt. So deukt freilich nicht die Konſorterle des 
Hofs, wohl aber das unabhängige römiſche Volk, 
vor dem die Perſöglichkelten ihre Bedeutung verlieren 
und die nationale Größe allein ſtehen bleibt. — 
Vom diplomatiſchen Korps iſt es Graf d'Harcourt, 
der im Vatikan das Meiſte zu thun hat. Die Zeit, 
wo man hätte glauben mögen, die franzöſiſchen Ge⸗ 
ſandten in Rom ſelen päpſtliche Miniſter, weil fie 
jede mit der römiſchen ſich verwickelnde Frage in 
Frankreichs Jatereſſe zu ziehen wußten und ſo auf 
indirektem Wege den unberechenbaren Nutzen der fran- 
zöſiſchen Alllanz nachwieſea, jene Zeit iſt, das fühlt 
man im Vatikan, für jetzt vorüber. Man erwartet 
auch von Herrn Thiers nicht, daß er für die Terri ⸗ 
torlal- und Gleichgewichts⸗Intereſſenpolltik, zumal was 
Italien betelfft, eine neut Zeit heraufführen wird, 
allein gewiſſe fromme Väter, von Monſiguor de Me- 
rode unterſtützt, halten ſich doch Vieles von ſeinen 
guten Dienſten zu hoffen berechtigt, die er bei der 
Transaktion der Parteien der heil. Stuhle leiſten 
könnte. Die Väter wiſſen wohl, daß ſeine Hände 
zu zart find für eine Popularität, die ſich nicht wäſcht 
und keine Handſchuhe trägt. Herr Thiers hat dem 


tive Arrangement zwiſchen Italien und dem Vatikan 
dem künftigen Kongreſſe überlaſſend. 

Odeſſa, 3. Juli. Nach einer mit großer Be⸗ 
ſtimmtheit hier auftretenden Meldung geftattete die 
Pforte, daß ein ruſſiſches Kriegsgeſchwader auf dem 
Courſe hierher die Dardanellen paſſtre. 


Neneſte Nachrichten. 

Berlin, 5. Juli. Der neue franzöſtſche Ge⸗ 
ſchäftsträger Marquis de Gabriac iſt vorgeſtern mit 
feiner Familie hier angekommen und hat einſtwellen 
Wohnung im Hotel Royal genommen. 

— Mit dem 1. Juli cr. iſt das Reichsgeſetz 
über den Unterſtüßungs⸗Wohnſitz und zugleich das 
Geſetz zur Ausführung desſelben innerhalb der preu⸗ 
ßiſchen Monarchie in Kraft getreten. Einer der wich⸗ 
tigſten Punkte der neuen Geſetzgebung iſt die ander⸗ 
weitige Regelung des Verfahrens in Streitſachen der 
Armenverbände und die mit Bezug hierauf erfolgte 
Einrichtung der Behörden für das Helmaths⸗ und 
Armenweſen. Wie die „Prov.⸗Corr.“ mittheilt, wird 
die Einjegung des Bundesamtes, ſowie der Deputa⸗ 
tionen für das Heimathsweſen nunmehr, nachdem die 
Wahlen der ſtändiſchen Mitglieder für die letzteren 
erfolgt find, un verweilt ſtattfinden. 

— Eine recht ſchlimme Erbſchaft Napoleonulſcher 
Zeit und Napoleoniſchen Einfluſſes iſt die Beſtimmung 
im Art. 5 des Prager Friedensvertrages, daß die 
Bevölkerung der nör lichen Diſtrikte von Schleswig, 
wenn fle durch freie Abſtimmung den Wunſch zu er- 
kennen gebe, mit Dänemark vereinigt zu werden, an 
Dänemark abgetreten werden ſoll. Wie es heißt, 
ſollen zwiſchen Preußen und Oeſterreich, als den 
allein bei jenem Vertrage Betheiligten, Verſtändigun⸗ 
gm zur Aufhebung jener Beſlimmung herbeigeführt 
werden. 

— Von dem mächtigen Umſchwunge in der 
öffentlichen Meinung, welcher, Dank der gemeinſamen 
kriegeriſchen Thätigkeit des deutſchen Volkes gegen den 
übermüthigen Wälſchen, auch in Dresden Platz ge⸗ 
griffen, ſpricht deutlich genug der Umſtand, daß bei 
dem auf den 11. d. M. augeſetzten Einzuge unſerer 
tapferen Truppen die Büſten des Fürſten Bismarck 
und des Grafen Moltke neben denen der Kaiſers 
Wilhelm und des Königs Johann auf dem Neumarkt, 
woſelbſt die Begrüßung des Kronprinzen Albert durch 
die Stadtbehörden und Ehrenjungfrauen erfolgt, auf⸗ 
geſtellt werden. Außerdem werden vier Plätze in 


dringen. Einftweilen befindet fig die Vorhut erſt in Manövers hier und in Pauſin und theilte aus einer 
Milab, einem Punkte von ſtrategiſcher Wichtigkeit. ſoeben an ihn abgegebenen Depeſche demſelben Eini- 


General Lallemand endlich hat, nachdem er Fort Na- ges mit. 


tional extjegt, am 25. Juli ſich gegen die von den 
Kabylen befepten Poſitlonen auf den Felſen von 
Icheriden gewendet, an denen 1857 Marſchall Ran⸗ 
don eine Zeit lang vergebens feine Kunſt verſucht 
hatte. General Lallemand hat die diesmal ſtärker 
befeſtigten Höhen nach kurzem, aber heißem Kampfe 
genommen; doch zollt er dem Feinde die Anerken- 
nung, ſich ſehr tapfer geſchlagen zu haben. Der 
franzöſtſche General giebt ſeine Verluſte auf 2 Todte 
und 50 Verwundete, den der Kabylen auf 200 
Todte an. Dieſe Angaben find mit der gewohnten 
Vorſicht entgegenzunehmen. 


Propinzielles. 

Stettin, 6. Jani. Se. Majeſtät der König 
haben Allergnädigſt geruht, den Major Kroſeck vom 
4. pomm. Jufanterie⸗Regiment Nr. 21 und den 
Oberſten Wahlert, Kommandeur des pommerſchen 
Füſilier⸗Regim uts Nr. 34, in den Ruheſtaud zu er⸗ 
heben, ſowie dem Geh. Regierungsrath, Profeſſor Dr. 
Grunert in Greifswald die Erlaubniß zur Anlegung 
des ihm verliehenen Offtzierkreuzes des Ordens der 
Königlich italieniſchen Krone zu ertheilen. 

— Wie verlautet, wird Fürſt Bismarck etwa 
bis Mitte Auguſt in Barzin, woſelbſt er den Karls⸗ 
bader Brunnen trink“, verweilen und fi alsdann in 
ein Seebad begeben. 

— Das Plenum des Strafjenats des Ober⸗ 
tribunals hat am 3. d. ein Präjudiz gefällt, das 
zu den wichtigſten der Neuzelt zählt, indem es die 
bisherige Praxis der Rechtſprechung inſoweit fie die 
folgende Rechteſcage betrifft, für beſeitigt erachtet. 
Der §. 137 des Bundesſtrafgeſetzbuches bedroht mit 
Gefängniß bis zu einem Jahre denjenigen, der Sachen, 
welche durch die zuſtändigen Behörden oder Beamten 


Hierauf wandte ſich der Fürſt an die zahl⸗ 
reich in der Nähe ſtehenden Reſerviſten, dle den An⸗ 
ſchluß an den Kreuzer Zug nicht erreicht hatten, wit 
den Worten: „Na Kinder, Ihr freut Euch auch wohl, 
nunmehr in die Heimath zu kommen,“ worauf ein 
34er erwiderte, fie freuten ſich wohl, aber fie müß⸗ 
ten bis 1,10 Uhr Abends warten, bis fie nach Brom⸗ 
berg weiter befördert würden und — dabel hätten fie 
kein Geld. Der Fürſt erkundigte ſich beim Baurath 
Hinzpeter nach der Urſache der Verzögerung, griff daun 
in die Taſche und ſchenkte den erfreuten Reſerviſten 
mit der Mahnung, fie möchten ſich darin theilen, das 
würde wohl für den Aufenthalt im Gaſthof bis Abends 
langen, eine Hand voll Thalerſtücke. Lächelnd ſah 
er ſodann den ſofort in den Reſtaurations räumen 
verſchwindenden Leuten mit den Worten nach: „So⸗ 
bald ſie Geld haben, machen ſie auch, daß ſie in die 
Kneipe kommen.“ Unter lautem Hoch auf den Für⸗ 
ſten, der ſich am offenen Couper⸗Fenſter mehrmals 
verneigte, ſetzte fi ſodaun der Zug nach Hiuterpom⸗ 
mern in Bewegung. — Dle Leiche des bei dem Ei⸗ 
ſenbahn - Unglüde in der Carolinenhorſt getödteten 
Bremſers Bogenſchneider, der vor einigen Tagen 
bier beerdigt worden war, iſt auf Anordnung des 
Staatsanwalts zu Naugard behufs Obduktion aus- 
gegraben worden. B. iſt dadurch getödtet, daß er 
bei dem Zuſammenſtoße einzelner Waggons durch Ei⸗ 
ſeuſtücke u. ſ. w. Stöße erhlelt und ſchließlich mit 
dem Kopf nach unten zwiſchen zwei Waggons ge- 
ſchleudert wurde. Als er aus den Trümmern her⸗ 
vorgezogen war und man ſich zu ihm neigte, um zu 
hören, ob fein Herz noch ſchlüge, vernahm man das 
Ticken ſeiner völlig unbeſchädigt gebliebenen Uhr. 
Wollin, 5. Jull. Auch unſere Stadt hat ihren 
Einzug gehabt! Am letzten Sonnabend rückte auf 
dem Marſche nach Swinemünde eine Traiu⸗Kolonne 


gepfändet oder in Beſchlag genommen find, bei! von 20 Mann, unter Führung eines Sekonde-Lleu⸗ 
Seite ſchafft oder in anderer Weiſe der Verſteige-tenants bet uns ius Quartier. Der Anblick dieſer 
rung ꝛc. entzieht. — Das Obertribunal hat nun in kleinen Schaar, die von Metz kam, erweckte bei un⸗ 
einem kluſchlägigen Falle den Grundſaß adoptirt, daß ſern Einwohnern, eingedenk der Strapatzen und An⸗ 
eine Forderung nicht als Sache im Stine des ſtrengungen, die unſere Truppen im Felde überſtehen 
§. 137 Bundesſtrafgeſetzes anzuſehen und ein Gläu- mußten, den lebhafteſten Enthuſtasmus, der ſich durch 
biger nicht ſtraf bar ſei, der ſich eine bei feinem freundliche, zuvorkommende Aufnahme der Braven aufs 
Schuldner arreſtirte Jorderung ſeitens desſelben aus- Schönſte dokumentirte. Durch eine raſch ins Werk 
händigen laſſe. geſezte Sammlung war es mö, lich, den Kriegern, 

— In der geſteige Schwurgerichteſttzung kam mit ihrem Ofſiner an der Spitze, eine ſeſtliche Be⸗ 


Bismard⸗, Moltke, Albert⸗ und Kaiserplatz um- zunüchſt eine Anklage zur Verhandlung gegen den wirthung im Laue ' ſchen Garten zu geben, welche wohl 


getauft. 


— 


Müllergeſellen Wilhelm Neubauer und den Arbei- an 500 Perſonen heraugezogen hatte, die bei den 


— Die Küſtenſtaats⸗Regierungen find aufgefor⸗ ter Lange aus Hohenſelchow wegen Brandstiftung. Klängen der Vöttcher ſchen Kapelle in ſchönſter Ge⸗ 


dert worden, Mitglieder für die Kommiſſion zu be- In der Nacht zum 8. April d. J. brannte die Bock- müthlichleit mit den Soldaten verkehrten und bemüht 


ztichnen, welche die Entſchädigung der deutſchen 
derti für direkte Kriegsverluſte regeln ſoll. Hambu 
hat in Folge deſſen den Senator Dr. Octavio © 
der und den Rheder Adolf Hertz ernannt, von di 
der Erſtere der Kommiſſton möglicherweiſe präſt 


windmühle des Mühlenbeſttzers Wilhelm Vandre, bei waren, den leßteren den Aufenthalt fo angenehm wit 
welchem der Angeklagte Neubauer als Gejele in möglich zu machen. Berſchtedene Toaſte auf Kalſer 


6 Oienſt ſtand, der auch auf der Mühle feine Schlaf Wilhelm und das tapfere Heer, ausgebracht von dem 
i ſtelle hatte, ab. 6 


Die Beweisaufnahme und ebenſo Mehlhändler Herrn Krüger und Herrn Dr Böcker, 


die Zugeſtändulſſe der Angeklagten haben dargethan, wurden durch elne Rede des Kommandeurs der Ko“ 


wird. Die „3. f. N.“ erfährt nachträglich, daß das daß beide den Brand der Mühle durch Anlegung lonne, unter Beipflechtung dankbarer Anerkennung 
auswärtige Amt dafür war, den Rhedern auch die reſp. Verbreitung von Feuer auf derſelben, hervorge- für die 1 herzliche Aufnahme, erwidert. 


durch das Stillliegen ihrer Schiffe in deutſchen Häfen rufen haben. Eine offene Lampe mit Petroleum 


8 Rügenwalde, 8. Jull. Infolge freund- 


erwachſenen Koſten zu vergüten; im Bundeskanzler gefüllt, in welche ein Ende Licht, welches angezündet licher Einladung ſeitens der Zanower Liedertaſel hiel⸗ 
amt aber und muthmaßlich auch in den preußiſchen worden, ſowie das Aufhäufen von Klehn und Stroh ten geſtern die Cösliner, Schlawer und unſere Sän- 
Jachminiſterien überwog die beſchränktere Anficht, der in der Nähe der Lampe, find zur Hervorrufung des ger dort ein Geſangsfeſt ab. Da die Bahndirektion 


dann die Mehrheit des Bundesraths beiſiel. 


Heerdes des Feuers verwendet. Die Breunſtoffe hatte auf Verwenden des Schlawer Geſangoerelus nicht 


Darmſtadt, 5. Juli. Heute Nachmittag iſt der Lange herbeigeſchafft, Neubauer hatte das Licht ange⸗ darauf eingehen konnte, den zur Reſſe ſich allein 
Kaiſer von Rußland mit feinen Söhnen und zahl- zündet, demnächſt die Mühle verſchloſſen und ſich ent- eignenden Ellzug am Bahnhof Schibben-⸗Zanow hal⸗ 
reichem Gefolge zu einem kurzen Beſuche am hieſigen fernt. Als Beweggrund zu dieſer That iſt nach Ec⸗ ten zu laſſen, jo waren ſämmtliche Sänger leider ge⸗ 


Hofe eingetroffen. 


gebuiß der Verhandlung anzunehmen, verſchledentliche nöthigt, den Weg per Achſe zurückzulegen. Nachdem 


Dresden, 5. Juli. Prinz Thomas von Genua] Unterſchlagungen von Mehl, welche ſich Neubauer die Geſangvereine durch eine aus ſlädtiſchrn Vertre⸗ 
iſt heute aus Turin zum Beſuch der ſächſiſchen Kö- hatte zu Schulden kommen laſſen und wovon auch tern gebildete Deputation empfangen waren, hielt der 


nigofamilie auf Schloß Pillnitz eingetroffen. — Das 
„Dresdner Journal“ veröffentlicht eine Bekanntma⸗ 


Lange feinen Authell erbalten, zu verdunkeln. Die Bürgermeiſter Herr Klelufeldt eine kurze, kernige An- 
Geſchworenen ſprachen gegen Beide das Schuldig aus, ſprache, nad nun ging's per pedes nach der am 


chung des Miniſters des Innern, wonach die aus indeſſen wurde mit Rückſicht darauf, daß Neubauer Buße des Gollenberges elgens für dieſen Zweck zuge⸗ 
Frankreich ausgewieſenen ſächſiſchen Staatsangehörigen] bei Begehung der That noch nicht das 18. Lebeus⸗ richteten Geſangs⸗Arena und von dort erſt Abends 
ihre Anſprüche auf Schadenerſatz ſpäteſteus bis zum jahr vollmdet hatte, dirſer nur zu 4 Jahren Ge- 8 Uhr zurück nach dem Lokale des Herrn Eſchen bach, 


20. Juli anzumelden haben. 


Leipzig, 5. Juli. Heute Nachmittag hielt die 


Leipziger Landwehr ihren Einzug in die prächtig ge⸗ 
ſchmückte Stadt und wurde von einer zahlloſen Volks⸗ 
mende in enthuſtaſtiſcher Weiſe begrüßt. Jeder Mann 
erhält Seitens der Stadt eine Gratifikation von 12 


fängniß, Lange dagegen zu 4 Jahren Zuchthaus ver- woſelbſt die meiſten der Sangesbrüder es für gut 
urthellt. — Die folgenden Verhandlungen entzogen fanden, in gemüthlich heiterer Stimmung bis ſpät in 
ſich der Oeffentlichkeit. Dieſelben waren gerichtet: die Nacht zu verwellen. — Nachdem jet jo ziemlich 
1) gegen den Tiſchlermeiſter Ferdinand Wendt und alle erwarteten Krieger auch hier heimgekehrt find, 
deſſen Tochter, unverehellchte Karoline Auguſte Doro- feterte der hieſtze Veteranenverein in Erinnerung an 
thea Wendt aus Fiddichow wegen Blutſchande. Das die Schlacht bei Königgrätz in üblicher Welſe ihr 


Tylr. Morgen werden ſämmtliche Mannſchaften auf Urtheil lautete gegen Beide auf Frelſprechung; 2) jährliches ſogenauntes Kriegerfeſt. Schon um 12 Uhr 


Koſten der Stadt geſpeiſt. 


gegen den Matroſen Eduard Üriedrih Julius Bo- durchſogen die Krieger in Prozeſſion mit Jahnenſchmuck 


Paris, 5. Juli. Das „Journal des Debats“ beth von hier wegen Vornahme unzüchliger Hand⸗ und Muſik die Stadt und begaben ſich ſodann nach 
dringt Einzelheiten aus den Kämpfen gegen die Auf- lungen mit einem Kinde unter 14 Jahren. Der- dem Saale des Schankwirths Herrn O. Plath zum 


ſtändiſchen in Algier, welche bis zum 19. Jun zu- ſelbe wurde u 9 Monaten Gefängniß verurthellt. 


rückrrichen. An jenem Tage habe General Sauſſier 
auf dem Marſche gegen Dra⸗-el⸗Kaid eln Gefecht zu 
biſtehen gehabt, welches für ihn ohne alle Verluſte 
abgelaufen jet. Erſt am 23. babe er nach einem 
zweiten Gefechten mit den Kabylen Dra⸗-el⸗Kalb er⸗ 
reicht. In der Nähe dieſer Stadt ſei ſeln Lager 


Operette „die ſchöne Helena“ ſich zahlreſcher Verehrer, 
namentlich unter dem Herrenpublikum, erfreut, möchte des Frühlings in vereinzelten Fällen aufgetreten war, 


Feſeſſen, Konzert und darauf folgenden Ball. — 
— Frl. Johanna Möller, die erfle Soabrette Seit acht Tagen haben wir hier das ſchöuſle Wetter; 


des Elpſtumtheaters, welche ſich jo ſchnell die Gunſt das Thermometer zeigt heute 22 Grad R. und bie 
des Publikums za erringen wußte, feiert am Sonn- Ernte verſpricht wenlgſtens eine mittelmäßige zu wer⸗ 


Da auch die von ihr gewählte den. Von Badegäſten läßt ſich bisher noch Niemand 


abend ihr Beneſiz. 
ſehen. Die Pockenkrankheit, welche auch hier im Laufe 


von Aziz, der 7000 bis 8000 Mann bei ſich ge- das Haus an dieſem Abend wohl ſtark gefüllt ſein. kaun jezt als erloſchen betrachtet werden. 


habt habe, augegriffen worben. Der General habe 


ihn zurückgeſchlagen und ihm einen Verluſt von 150 von beinahe einem Jahre kehrte Se. Durchlaucht der 
Ihm ſelbſt ſelen nur 8 Leute Fürſt Bismarck heute in Begleitung feines Sohnes 
Bet Kſalr Chir habe Oberſt und des Legatloas-Rathes Lothar Bucher nach Bar- gröuländiſchen Küſte erlegten Wallſiſches wurde un⸗ 


Mann beigebracht. 
verwundet worden. 


Stargard, 4. Juli. Nach einer Abwesenheit 


1. Wermitchten. 
— Das vollſtändige Gerippe eines an der 


Bonvalet durch große Verluſte, die er den Leuten des un zurück. Es hatte ſich die Kunde, daß der Fürſt längſt in Königsberg von dem Dampfer „Waldemar“ 


Mohammed⸗ben⸗Abda beigebracht, mehrere Scheiks be- unſeren Bahnhof mit dem Courlerzuge paſſtren würde, 


ausgeladen und unter Leitung des Profeſſor Müller 


wogen, ſich zu unterwerfen und die Zahlung der ſerſt ſpät in der Stadt verbreitet, aber dennoch war damit begonnen, dasſelbe nach dem anatomiſchen 


ſchuldigen Summe zu verſprechen. Dadurch ſei die ein zahlreiches Publikum auf dem Bahnhofe anwe⸗ 


Muſeum zu ſchaffen. Letzteres hat den Preis von 


Grafen d'Harcourt ein Schreiben durch einen Courier Verbindung zwiſchen Selif und Conſtantine geſichert. ſend. Der Fürſt, welcher in einem Salonwagen der 1000 Thaler dafür bezahlt; hierzu kommen noch bie 


zugeſandt, das derſelbe dem Papſte geſtern einhän- Eine audere Kolonne, welche beordert war, gegen die Berlin-Stettiner Bahn fuhr, hatte die bekannte Kü⸗ 


Koſten der Fracht von mehreren hundert Thalern. 


digte. Die Audienz währte ungewöhnlich lange, er im Thale Berrich mit der Ernte beſchäftigten Stämme raſſier⸗Uniform an, ſah ſehr wohl aus und unterhielt Das ganze Gerippe, in mehr als 100 Kisten und 


hatte viele mündliche Erläuterungen zu machen. 


Mir zu ziehen, iſt unter beſtändigen Kämpfen bis Batna ſich in freundlichſter Weiſe während des Aufenthalts 
wird versichert, daß Thiers, auf die innere Lage gekommen, ohne aber bis jetzt die Verbindung mit des Zuges mit dem Beigeordneten, Herrn Stadtbau ⸗ 
Frankreichs hinwelſend, dem heil. Stuhle nur feine] Biöfra herſtellen zu können. Eil ie neue Marſch⸗Ko⸗ rath Hinzpeter. 


Koll gepackt, wiegt 150 Centuer, und es war bei- 
ſplelsweiſe ein Theil des Kopfes fo ſchwer, daß 16 
Er erinnerte ſich im Laufe der Mann, welche ihn auf den Rollwagen zu laden hat⸗ 


moraliſchen Stützen zur Verfügung ſtellt, das deſinl-⸗lonne ſoll gebildet werden und nach Takitounk vor- Unterhaltung jeiner Anweſenheit während des großen ten, died nur mit allen Kräften und Hülfomitteln 


bewirken konnten. Wie groß das Thier geweſen ſein] nächſt fügte der Taucher die Latte durch, nagelte ſie gebrückten a — Der lokale Bedarf iſt, da die hie⸗ bis 51 , per Juni u. Juli⸗Auguſt den 0 2 
r. u. Gd, Sep⸗ 


muß, geht ſchon daraus hervor, daß es 150 Fäſſer ] — alles unter Waſſer — regelrecht im Winkel mu- fige Einwohnerſchaft durch Verzuge in Sommerwohnun-⸗ Gb, per Auguſt⸗Septmber 48 7% . 
Thran geliefert hat, die ſich ebenfalls als Ladung auf] ſammen und dann auf Wunſch einiger Herren, nach im x dh erde rt a ein 1 15 5 u. 3 =, ed RZ 
dem Schiffe befinden. 8 einem zweiten Wurf des Stückes, zerſägte der Tau⸗ en r N en e d eee kr ER fehlen ec. 

ö N „ Exporteure bei der ſtarken Hitze und bei den durch die Herſte loen per 2000 Pd ſchleſiſche 6 Ladungen 

— Ein Taucher produz rte ſich vor einigen Ta- cher das Holz in vier Theile und nagelte dieſe zu Milttärzuge ſehr behinderten Transportmitteln ihre Ein⸗ 45½ t nach Qualitit bez., pomm. 45 bez. 

ge: in Hamburg auf der Elbe. Auch die Offtgiere einem genauen Viereck. Dem Taucher paſſirte es käufe auf das Aeußerſie. Bei Hornvieh 255 ie , of er Mille, loce per 2000 dd. nech Qualitat 24 
der gerade eingetroffenen amerlkaniſchen Korvette wohn⸗ wider Willen, daß fein Dampfer auf eine ee eee gr hun 420 12 1555 ne 230 Dnofität ſ utter 
ten dem Schanſpiel mit ſichtiichem Intereſſe bei. Der] gerieth. Er mußte daher noch einmal in die Fluth, 100 fd. Schlochtgewicht Bei Schweinen brachte Rern⸗ 46 —48 , Koch- 50—51 I j 
Taucher in feinem Ornat von Guttapercha, mit einem um denſelben flott zu machen. Inzwiſchen war die waare 17 , der Durchſchnitts preis ftellte ſich auf circa Win kerräbſen per 2000 Pfb. loes September · 
Helm von 35 Pfund, einem Gewicht auf Bruſt und | Ebbe jedoch vorbei, dle Fluthwellen kamen berelts 16½ & per 100 Pfd. Schlachtgewicht. Für Kälber Oktober 109, 108%, „ bez., Br. u. Gd. 


wurden auch nur geringe Preiſe gezahlt r Hammel troleum loco 63 bez. u. Br., September ⸗ 
Rüden von 50 Pfand und mit Schuhen im Gewicht angerogen und das Fabezeng wurde von ſelbſt ger, — N ruf allen 9285 75 Pucci ieh Oele 67% 3 en 710 N 


von je 24 Pfund beſchwert, glitt von ſeinem kleinen boben. Der Taucher, Namens Harmsdorf, iſt ein 68 d 2 Rub b“ äftslos, 1 200 Pfb. 272 
Danpfe in dir Wagen der dunn a Ce, nume dal de ja dc ech nur den lun eee u Br, Se See 25 4 Gi, 
und während. dee tez-Waylchke ril⸗Maf 1872 i 

hrend er durch eine Luftpumpe vom Schiffe eigener Zeichnung machen laſſen, ſondern auch eine n fez-Waytchte. Ap es Fi 5 e 


aus die nöthigen Lebensbedingungen durch einen lan⸗ von Engländern, wie überhaupt Fremden vielfach be⸗ Stettin 5. Juli Wetter ſchön. Wind W. Ba⸗ . 2 
gen Schlauch ewpftag, panierte er mehrere Male auf wunderte Quftpumpe nach Jahre langen Mühen’ ſelbſt zomer 28. 2. Temperatur WMorgene L 16% . g, Audient 160, Wu A beg. W 


dem Grunde des Fluß bettee umher, um den Dampfer konſtrut. Er wird zu Taucherarbeiten auf Ste vlel⸗ Mittags + 22° N. 14 Oktober. 17 /, 17 % bez., Attober⸗November 16%, A 
und unter dem Dampfer, bolte mehrere den Fluß⸗ fach benuft. bebe . e Tat Ic — Kester, 8820. , g ö, fert, Oeptemer-Ditober 1744. 94 S be 
göttern vertraute Gegenſtände, als Steine, Kiſten⸗ „ TT.. 9 A| Mehuriunas-Preifee 1 Sehen 7 E, Meg 
reſte, Steuerruder, Aukerſtücke herauf, um demnächſt Viehmärkte. bez., per Anguft « September 73 % bez., per Septbr.⸗ gen AT, , Auböl 26 , Spiritus 16%, * 


Berlin, 3. Juli. Es ſtanden zum Verkauf 1604 Oktober 71¼, 71 bez., 711, Gb., iA Br, per Ob, 
Wa in 1 g Das Publikum * bw Siu Hornieh, 3840 Std heine 884 Cınt Räle|tcber-Menbr 700, 1076 % A ver ah 

auf jeinem muten dauernden Gange eine lange ber, 13,980 Stück Schafvieh Der heutige Markt verlie | Roggen flan, Loco per 2000 Did. nach Qualität 
Latte am, welche er ſehr bald gefunden hatte, dem- trotz des nicht bedeutenden Auftriebes ſchleppend und bei ordinärer 45—46 , beſſerer 4748 , feiner 49 


Familien - Nachrichten. Ich bin Willens mein in der SangenftraßePfbelegenes | 10 9 8 4 
e e e e e e Direkte Poſt⸗Dampſſchifahrt 
‚Lieflänber ee: Yen . und Kupferſchmiede Werkzeug, krankheitshalber unter zwiſchen 


Geboren: Ein Sohn: Herrn & Oeſterreich (Wüſten⸗ günßigen Bedingungen aus freier Hand zu verk. i T 
en } "| teflettauten wollen fa geistig melden, n e Stettin und New-York! 
eftorben: Geheime Sekretair a. D. Saß (Stettin). Nörenberg, den 22. Juni 1871. 
% Side Brand (Stargard). — Kaufmann G. F. Gaulke, Kupſerſchmiebemeiſter. vermittelſt der Poſtdampfſchiffe 
Knfin. Beruh, Wert (Sap) . duden f n i ait, n in Franklin, Capt. F. Dreyer, . Auguft, Dienftoge 12 U6r 
Wien —U—4wä—k— — — — — . ' € + 
Bekanntmachung. |urh,jriin see, um Mat, 8 7 Rihere ei a 
0 „ Anzahlung ogle L 6 
bas Könt M 2475 die ſo⸗ od Michaelis zu verkaufen, od U f i 
PR role be ew 80 ee ene * eee ebend ber f 121 R. von # anuszkiewiez, 


geeignete Unternehmer vergeben werden. Lieferungswillige die Redaltion dieſes Blattes wenden. N 
—— ihre des fallſige Offerte, worin der Preis frauco C ͤ˙ TT Haupt⸗Paſſage⸗Agent des Baltiſchen Lloyd 
agazin Schleöwig pro tr. anzugeben iſt, an das unter⸗ Gaſthof⸗Verkauf. — — — — — 
zeichnete Propiantamt ſchleunigſt einzureichen und bleiben | In einer Provinzialſtadt im Rgbz. Frankfurt a O. iſt RGREER an 
14 Tape an ihr Gebot gebunden. ein zweiftödiges neues Wohnhaus (Gaſthof) am Markt be⸗ W 
Bebingungen werden auf Verlangen von hieraus mit- legen und im befien Betriebe, mit 7 Morg. Land und 
getheilt werden. Die Lieferung muß demnächſt mit etwa Wieſe, 2 Kohlgärten, unter günſtigen Bedingungen ſofort 
2000 Cte. ſofort nach Ertheilung des Zuſchlages ansge⸗ zu verkaufen, mit einer Anzahlung von 1000 1500 


IV. große Haunoverſche Pferdeverlooſung. 


Mit Genehmigung des Königlichen Miniſteriums des Innern findet bei Gelegenheit des dies ⸗ 


U 


führt werben. ar auch kaun noch mehr Land dazu gegeben werden. jährigen Pferderennens wiederum eine reichhaltige Berloofung edler Reit⸗ und Wagenpferde, ſowie ele⸗ 
Schleswig, den 29. Juni 1871. Nähere Aus kunſt ertheilt auf portofreie Aufrage O. 8 Gade und für Pferdebeſitzer brauchbarer Gegenſtände ſtatt und zwar er September. 
oͤnigliches Proviant⸗Amt. Stuhlmacher in Schönfließ NM. Der Hanptgewiun beftebt aus: 


3 einer eleganten Equipage mit 4 hochedlen Pferden nebst Ge- 
schirr im Werthe von 3000 Thir., a 

und kommen außerdem N 

4 vollständige Equipageu, 76 Reit- und Wagenpferde, sowie © 
en. 1300 Gewinue, bestehend aus Fahr-, Stall- und Reit-Re- 


ET EEE TEE FITTET NET EREHENN In einer größeren Kreisftabt Borpommerns an der 

Bekanntmachun + Bahn iſt ein Hans, worin ſeit einer Reihe von Jahren 

Der über das Vermögen des Domalnenpaͤchtes G. eine Kupferſchmiedetei mit gutem Erfolge betrieben iſt, 
Ortmann zu Ziemitz eröffnete Konkurs ir durch Alkord unter günſtigen Bedingungen zu verkaufen, auch befinde 


beendet. 11 ſich in den Haufe ein Deſtillations⸗ und Material⸗Laden 
Atte, ben 1; alt 1871. und bietet beides zuſammen eine fichere Eriſtenz. 8 rere 
Näheres durch Otto Ploetz, Anklam. zur Verlooſung. Loose à 1 Thaler 


Königliches Kreis⸗Gericht; 
‚Steckbrief. 


5 Kaufmaun Marcus Müller (uicht Max, wie 


Meine fin Stepnſtz bele ene (früher Kos tze n ſſche 
Wirthſchaft, in welcher auch heute noch mit dem beſten Er⸗ | v 
folg Gaftwirthſchaft und Bäckerei betrieben wird, will 
ich Familienverhältniſfe halber verkaufen, oder auf eine 
lange Reihe von Jahren verpachten. 

Die Wirthſchaft beſteht ans einem geräumigen Wohn 


find durch eines der unterzeichneten Bonkhäuſer zu beziehen. 


B. Magnus, A. Molling, 
7 Hannover. Hannover. 
NB. Agenten erbalter entſprechenden Rabatt. 5 Pr 


Stec 115 ‚angegeben aus Damgarten, der be⸗ N 
„hauſe, reichlicher Stalluug, einem Garten hinter dem 
deere, de MG ber lee bar DI üg ‚Haufe und . e Wieſen und Acker. . 


en rn —— — ä — — ee 


entzogen. j Näheres bei mir im Haufe, oder beim @lashütten« 55 72 N . - 
Alle Poltzei = Behörden des Dentfchen Reiche werben Verwalter Herrn G. Hoelllng, Cantrecker Glashütte Liebig's chemiſch reines Malz⸗E akt die Flaſche 10 Sgr. 
ergebenſt erfucht, auf deuſelben zu vigiliren, ihn im Be⸗] Stepnig, den 28. Int Ar 1 (Becanm-Präpatat bas Apethelers J. Pam Liehe, Dresden) 
Fin ee ee eee Borzügliches und leicht verdauliche ungegohrenes Extrakt des feinſten Malzes. 
Kl feine Ergreifung iſt 2 Prüm Nen 100 „ Ein großes Gut in Weſtprenßen mit ſchöuer Lage 13 Egloff, de Kode er laſſl ori Ku 6 NE ale 25 Be en e 
+ 2 * el, de ern [44 e * iu veltebtgern etränk; ee, Kaffee, „ ehſadr > 
gelegt, e Mg Prince ar ines Malz Extrakt (eee mit Eten (0,056 im Eßlöffel), daſſelbe mit Eiſen 


ut 
milieu: illi, 1 Chemiſch re f 
f Ve aalen ſofort bintg za verkaufen. und Chimn (0/066 im . 00 % Fl. — 18 . . 6% J., Leeds scat gedopft und Rat 


; ehopft, dte Fl. — 
eee ee e ? j Liebes Liebig’s er 5 orm, zur Bereitung der Liebig'ſchen Suppe durch ein 
* u 


Dir Ansmanderer daes Auflösen, ohne Kochen, die Fl — 1 .— Fl Rabatt. 
Für Auswanderer. Das General⸗Depot bei C. A. Schnei er, Stettin, Roßmarkt⸗ u. Louiſeuſtr.⸗Ecke. 


Billets zu den wöchentlich von Bremen Niederlagen; in Stettin bel H. Lämmerhärt, Orabew a. O, bei Apotheker Ele Ham,; 
nach New⸗ANork abgehenden Dampf⸗ und Stra ſund bei Apoth. N. Just. Bärwalde i. P. bei Carl Faltz, Swinemünde bei Apoth. Marquardt, 


Segels chiffeu ſind zu den O riginalpreiſen Greifenberg i. P. bei Alexander Gruss. N 


jederzeit beim Unterzeichneten zu haben. II Kolesch 
Scheller & Degner f en 25 
Bankgeschäft, Stettin, Neill 13. auf Arthursberg bei Stettin, 


. BT Tempflehlt ſich zur Anfertigung von Blecharbeiten jeder Art als: i 
Julius Nicolay, eee Hoch⸗ „ ſowie jeder Konſtruktion, 
N ren: und Locomo el, 

vereideter Gütermeſſer, Pontons und Boote von jeder Größe, 


tralſunb, den 3. Juli 1871. i 


Der Staats⸗Anwalt. 
Signalement: 
Name, Mareus Müller, 
Religion, juoiſch, 
Alter, 3 


Geſtalt, kräftig und ſter? (Müller hat bei den 
Küraſſiren gedient), 
Bart, Schnurrbart und Backenbart ſchwarz, der 
Bart am ſtinn militairiſch ausraſirt. 
Augen, braun, 
get ſchwarz und wollig. 
kleidung, elegant. f 5 
Müller trägt eine lange goldene Uhrkette, daran ein 
goldener Uyrſchlüſſel und ein Medaillon ſich befindet, 


f Ankti on. 
Auf Verfügung des Königl. Kreis Gerichts ſollen am 
a ult er., Vormittags von 9% 


— — 


ub dm Kreisgerſcitk⸗ Auktions Jacobitischhof 8. F enen fue e ane Mic geen. und 
1 l B * annen für chemiſche riteu, Reparaturen von skeſſeln. 
Pe zund Birlene Möber, Porzellan u. lasfachen, Schön⸗ und Schuellſchreiben. Mi günſtig⸗ Al: 8 e 1 eh 2 möglich, die Tu! 1 prompt und 
8 e Kleidungeſtücke, Beiten, Wäſche, 30 Getreide ⸗ und bilig zu bedienen 

un fen 1 Parthie verziante Halſterkette n, Durch meinen Unterricht können Herren und Damen, ! - 


ohne Unterſchied bes Alters, binnen 6—10 Lehrſtunden 
ihre wie une immer ſchlecht geartete Handſchrift in cine | DEM 
höre und geläufige Kaufmauns⸗ und Beanntenſchriſt 


meiſtbietend gegen gleich baare Bezahlung verkauft werder a 
gegen bleich N ae & a umgeſtalten, wie überhaupt alle für ihren Beruf möthigen | Miss 
Schriftarten erlernen, wofür ich Jedem garantire. 5 


117 
rundſtücks⸗VBerkau + Schulzenſtr. 4445, 1 Tr. II. Maplan. 


00 . We warben Is Me ge 8 DE 
ethe tragenden ohnhäuſer in artow — 
einem je / Meile von d tow⸗Jarm a 2 — 
e , Bolks⸗Auwalts⸗Burcau. 
en Stadt Jarmen entfernt „ ſehr wohl⸗ 
habenden Bauerdorſe von über 600 Einwohnern A Zur Anfertigung ſchriftlicher Arbeiten 
ie drew 9, — 1 ag @icfen und 115 jeder Art empfiehlt ſich 
r u verkaufen. 1 w 1 
direkt mit ihm i Bersinbung N W a i 6. I. Scheidemantel, 


Käufer kann fofort zuziehen. — Das Grundſtück eignet N 
AG zur Anlegung jeden Gewerbebetriebes, 0 haft e e eee 


aber würde ein Stellmacher in Bartow eine lohnende En 
!. TT 
e es Gewerbe beitreten iſt, von den vielen von außerorbeutlicher Kraft, zur ſiche an Vert aller 
bora eig rn 25 2 bis 8 Zugpferde halten und Wald guten Ungeziefer, als: Wanzen, Schwaben ıc., I Schach- 5 of W. Eichhof & Co. 
u der Nähe liegt. teln a 3, 5 und 10 e, ſowie die daraus gezogene 2 257 
2. dcn d Sur in Juſektenpulver⸗Tinktur in Berlin, Brei eſtraße Nr. 5, 

ni ggerom em 2 in ( 5 d f Keine kt 4 empfehlen zu Fabrikprelſen: ciferne und mieffingene Kilo- und Grommgewichte, Liter⸗Flüfſigkeltsmaaße und Liter- 

Untündbare Darlehne, amortifizend, giebt zur I. Stelle 1 Flaſchen a ee die h Juſe 1 Hohlmaaße, Hektolner Kobler maaße, Meter-Maaßſläbe für Fabriken, Laugwaaren - Meter für Ladengeſchäſte, zu⸗ 
au Outer und Grundſtück⸗ die Preuß. Boden ⸗Credit⸗ Spritzen, um nl; 1 alte mften Eugen zu treiben ſammenleg bare Meter (Zolfiüde), feinfe Zeichner macßſäbe, Schulineale und Kantel mit Metertbeilung, Land⸗ 
Aktien-Bank. Zur regen Tore Ertheilung näherer *MPfehlen en-gros, 4 en-de moaße, Kaliber» vnd Stärk meſfer, Meßkeiten, Forfelnpren und Deppelmeter, Centeſimal⸗ und Deeimalweagen, 


Auskunft empfiehlt ſich J. v. Sehewen zu Soelln Lehmann ck Schreiber. oberſchalige Tafel-, Sänlen. und Schnellwaagen, Brief-, Gold» und Taxirwaagen ꝛc. 
bei Orangen, Kr. Schlawe. 0 Kohlmarkt 15. 5 f 4 9 Bieberserkänfer angemeſſenen Rabat. 5 


um 11½ Uhr Silderſachen, ea 109 Bände Bucher ver⸗ 
ſchiedenen Inhalts 


& 5 Ps Bun * 2 en 9 N = 
Oberhemden-Fabrik zu Berlin. 
Unterzeichneter bält flets größtes Lager fertiger Oberbemden in jeder Weite und fertigt außerdem 

in kürzeſter Zeit Hemden nach Maaß oder nach einem älteren, in Halsweite und Aermellänge paſſendem 
Hemde unter Garantie des guten Sitzens bei Benptzung des als praktiſch erprobten neneſten Schnittes. WER 
Zur — dieſcs Schnittes wird auf Wunſch erſt ein Probehemde geſandt. — Die Preiſe find fer u# 
und ſtellen ſich: 9 4 
Oberhemden in Chiffon a Dub. 12—18 M, 

. E - mit lein. Einfägen 20-30 .% 
. Leinen von 28 , an bis zu den feinſten. 


Paul Köthner, Berlin, 
Werderſtraße 9, vie-avis der Königlichen Bauſchule. 


» 


* 


Jagd, Gewehre, 


Fabrikat von Jos. Oflermann, 
Büchſen machen in Köln am Rhein. 


1 
* 


33 78 85 481 511 38 65 679 (40) 779 99 869 
(30) 79 925 38 63 74 84 88 

79215 (50) 24 47 81 317 71 400 33 66 517 20 
81 (30) 82 612 22 35 759 853 66 71 74 98 967 
70 (30) 95 

80077 155 (30) 71 206 27 55 59 75 79 305 10 


gut und außergewöbnlich billig ſind die von uns bafirt 
cirten, allgemein beliebten Superfein Blitar Tara Ca- 
stenon, 8 14, — Hochfeine Havanna, Domingo 
flor Aroma 8 34 18. — Hochfeine Blitar Havanna 
Kronen-Regalia & 20. — (vorzüglich). Hoch- 
feine Havanna flor Cabannas Carbayai & 24. 


Einzige Preie⸗Medaillen in Bron berg 1868 und — Hochfeine Havanna La Gloria à % 32. — per] (30) 52 88 518 58 6:8 703.63 70 820 83 907 
Königsberg i. P. 1869. Mille. Außerdem führen auch echt imporkirte Havanna⸗] 39 59 (50) 68 
Einfache Jagd⸗Gewehre von 2% & an. 8 Cigarren d % 40. — 50. — 60. — und 8 1069 118 85 303 47 53 80 424 33 41 51 89 
Doppelte . . 575 — ro 1000 Stück. Die gute Qualität, Aroma, elegante Arbeit und beſonders der auffallend billige 538 626 52 55 862 67 916 17 80 86 
do. Damasg und Patent - 10 2 „ PPreis unſerer Fabrikate befriedigen allſeitig jo, daß dieſe doppelt jo theuren import. Havannas vorgezogen werben: 89080 83 89 121 (40) 209 15 44 62 (40) 325 
Lefauche ur — 22 »Alle mittlerer und kräftiger Qualität zu haben. Ferner empfehlen unſere 68 437 54 78 593 8 3(40) 6 27 95 781 806 


Revolver, Büchſen, Jagdgeräthe jeder Art, empflehlt in 

großer Auswahl, bei 8 Probe u. jeder Garantie 
Jos. Oflermann’s Feliale, 

Königsberg i. P., Kneiph. Lauggaſſe 21 


ſtatten. 


riedrich & 


: netten, Pincenez c. 
Ernst Staeger 
8 
B par: 


. = Optiker, Franenſtr. 


Magenbittere Tropfen 
a Flaſche 5 Sgr. 


welche ſich be ſonders bei Hämorrhoiden, Magenkrampf, 
Magenſchwäche, Kolik, Magenveſchwerden u. |. w. bewährt 
haben, empfehlen 


engstock & Co., 


Ories⸗ und Steinabſonderungen, Schwäche ꝛc., durch 
medieiniſches Univerfalmittel zu beſeitigen, wird gegen 
Alles in jeder Beziehung, auch 
Hülfe, in kurzer Zeit aut radikale 


Lotterie. 
Bei der heute angefangenen Ziehung der 1. Klaſſe 144. 
Klaſſen-Lotterie fiel der Hauptgewinn von 5000 % au 
Nr. 14,998. 1 Gewinn von 0 auf Nr. 82,675. 
3 Gewinne von 1200 auf Nr. 45,831, 47,678 und 79,383. 


2 Gewinne von 500 auf Nr. 66,059 und 72,372 
am Roßmarkt. und 1 Gewinn von 1005 el 9 Nr. 189. 
Berlin, den 5. Juli 1871. 
Pianino's Königliche General- Lotterie ⸗ Direktion. 


| L i ſt e 

der am 5. Juli 1871 gezogenen Gewinne 
suter 100 lr. 

143. Königl. Preuf. Klaſſen⸗Lotterte. 


und Pianofort'es, neue wie gebrbüchte, kulpfteylt num 
Verlauf wie zur Vermiethung billigſt die Piano Handlung 
von J. R. Sieber, Breiteſtraße 51. 2 Tr. 


Eiſerne Geldſchränke 


Konſtrukti it ein Die Gewinn 15 2 in O 
e mmern 
neueſter Konſtruktion, m n ef 33 9 


As. gewonnen. 
198 224 27 65 (30) 69 80 348 65 419 39 
(30) 540 48 616 67 75 95 713 22 


90915 22 
1044 51 98 172 227 74 343 Alb 616 48 98 
736 805 20 80 (30) 918 74 (50) 

2012 22 30 43 46 51 134 (40) 71 (80) 73 201 42 
322 24 506 36 (30) 46 52 645 84 711 807 
2044 101 18 219 207 42 422 25 70 562 621 
27 83 705 13 55 96 815 99 928 45 96 (30) 
4085 122 (40) 216 32 82 95 342 57 448 71 74 
528 78 707 63 (30) 69 91 806 900 9 (30) 65 

(30) 68 @0) 
5048 54 177 88 203 29 395 450 58 540 94 
722 31 56 87 805 7 51 76 934 35 (70) 58 
233 51 320 (30) 46 52 90 95 (30) 416 
(40) 66 543 72 81 671 80 752 812 17 (50) 


49 53 908 50 61 
5017 75 102 64 259 78 85 93 (30) 98 (30) 398 
501 17 61 607 (40) 


410 23 54 (30) 71 99 (70) 
62 703 65 69 82 804 38 7 982 2 
8080 437 (30) 591 654 733 853 914 15 19 29 
(10) 58 61 84 BR: 
9017 36 56 138 216 33 40 360 413 (30) 25 (30) 
35 512 37 (30) 99 683 724 (80) 84 98 884 


30) 93 
70 


+ 0 


Eugl. Dampfmaſchinen⸗Kohle, 


ſehr ſchoͤn, offeriren vom Lager, ſowie ex Schiff zu den 
all erbilligſten Preiſen. 


R. Paepcke & Co, 


Swinemünde. 

A nn 4 

one für Kirchen, Feſte und Vereine, 
Ba $ 


ons, Lampions, Feuerwerkskörper ꝛc. 
Bonner Fahnen fabrik In Bonn am Rhein. 


Für Leidende. 


ür die ſeit 30 Jahren bewährte und allge⸗ 
mein bekannte Heilmethode des A 
Louis Wundrama gegen hartnädige Krank- 
heiten, n Gicht, Rheumatis⸗ 
mus, Regen ampf, Flechten, Sero ; 
pheln, Drüfen, Husten, Unterleiböbe- 
f 9 Fieber ze. 1. können armtli 
beglauvigte Zeugniſſe eingeſehen und das Bu 
darüber gratis in Einplaup genommen werben 


in Stettin in 

Leon Saunier's Buchhandl. 
5 Paul Saunier), 
koͤnchenſtraße 12—13. 


76 89 759 815 36 58 924 

15035 57 103 54 86 93 227 74 319 54 60 422 
564 96 602 4 856 945 84 

16003 88 188 255 324 29 425 47 64 514 85 
714 810 911 i 

17069 114 32 87 (40) 93 296 332 45 (30) 402 
591 98 856 (80) 931 (50) 

48080 87 (30) 138 98 223 58 318 (80) 79 (60) 
428 33 521 38 47 617 702 16 20 67 821 (50) 


Eine eiſerne Pumpenbohrſtange von 24“ Länge, wit 
Anſatz, ſow ie 2 ſehr ſchöne Bohrer und 1 Haken iſt zu 


verkaufen bei 78 916 18 29 
Carl Hahn in Bublitz. 146041 123 301 5 ib re * 48 73 
— . K ů ů ů ate 08 274 911 84 
Dr. Jahn's Gichtwaſſer, 20032 (40) 69 103 (70) 82 256 877 78 435 60 


509 4b 69 72 (30) 91 93 625 28 72 80 752 824 
(30) 53 77 900 

2 1030 36 70 (50) 143 13 97 233 359 63 421 
25 533 63 684 884 s 

22024 71 130 44 49 58 336 47 63 74 404 502 
(50) 15 605 75 854 (30) 997 

23012 (30) 55 60 69 73 134 85 776 819 

234065 66 163 97 219 67 325 456 526 82 35 
69 99 646 58 735 822 37 47 95 98 965 78 95 

25040 89 229 88 362 402 23 57 73 (30) 81 599 
37 (60) 46 57 58 87 82 (40) 615 29 39 752 (30) 


850 79 931 

20212 16 314 (400 429 37 510 674 766 76 77 
98 844 67 98 95 916 56 

27058 63 145 81 88 285 311 78 407 (60) 605 


a Fl. 174 Sgr. 
ganz en bei Gicht und Rheumatismus. 
Dr. Jahns Ouetschungs-Oel, 


altbewährt bei Quetſchungen, Verrenkungen, Geſchwulſte 
alteren Schäden, und beſeitigt daß ſich ſetzende Gliederwaſſer, 
erhielten in Kommiſſton 


Sengstock & Co. 
Handels-, Kunſt⸗ u. Gewerbs⸗ 


Friedrich & Comp. — Lepng — Königeplap-et. 
Einrichtungen und Ergänzungen, Hochzeits⸗ u. Gelegen- 

Ger Betalen empfehle mein . — Site ee 

M. Kantorowiez, untere Schulzenſtr. 28. 


Gegen die Leiden der Harnorgane. 


8 2 3 — allen Erfolgs verſucht haben, konnen auf ſichere 


6 
„Neumann. Grevismüblen, Mecklenburg. 


8084 


4 
30)|44002 31 72 (50) 96 127 339 583 98 (30) 604 


908 64 aaa 
25 84025 33 37 5195 197 248 77 323 526 56 


sso28 71 96 (60) 


8. — & 12. — pro 1000 Stück. 18 32 902 (30) 27 
83120 27 41 261 303 58 (30) 456 93 


617 35 702 43 59 75 812 902 5 9 86 


575 82 


83094 (30). 167 (30) 90 205 (50) 13 76 92 379 
(40) 554 69 614 91 (30) 705 67 (50) 85 874 
95 (60) 928 92 (60) 

88043 136 43 64 239 81 (30) 87 300 5 11 21 
52 81 85 (30) 467 77 97 515 642 66 713 18 
75 78 84 824 (40) 916 27 30 73 91 

87036 83 321 44 90 416 81 90 (30) 505 16 71 
87 683 710 82497 937 56 

88057 7 119 (30) 346 73 428 54 62 518 29 
79 90 762 818 34 37 (80) 836 43 83 

50% 12 22.59.62 73 (30) 77 91 (40), 141,61 08 
259 73 412 20 26 (50) 45 65 510 (80) 69 612 
(80) 61 96 701 21 51 823 59 909 23 76 82 88 89 

90124 (30) 209 42124 527 747 921 

91033 78 96 261 64 (30) 309 67 72 424 87 543 
79 616 32 92 773 85 874 (80) 94 

82099 24140) 66 83 347 819 26 (80) 47 (40) 
84 505 40(30) 43 67 88 625 74 98 729 34 36 
42 818 94 901 48 

93009 39 75 164 91 205 75 334 443 88 635 
85 92 (30) 736 63 66 (30) 79 98 848 963 

94013 26 36 58 70 124 (80) 203 82 (20) 80 395 
485 512 619 21 35 (30) 92 93 713 16 25 28 


Heirathsgeſuch. 


Ein junger Mann (Jeraelit), Beſitzer eines reutablen 


Eine Anweisung, Blaſen⸗ und Rierenleibenden 
als: Blaſenkatarrh, Blaſenkrampf, Schleim⸗ 
ein einfaches, der Geſundheit höchſt zuträgliches, nicht 
ein Heines Honorar mitgetheilt. Leid ende, welche ſchon 


36055 76 97 118 280 308 16 (30) 37 55 68 71 
13 93 (30) 453 577 666 87 808 24 (30) 83 
(30) 986 (30) 

164 86 253 86 92 308 47 427 66 86 
602 18 23 700 69 89 808 (40) 78 85 963 

28668 180 97 (40) 823 34 91 98 400 64 507 
(30) 14 55 69 647 711 26 47 807 84 99 934 
41 79 (30) 82 

39005 26 53 72 172 244 45 342 (40) 86 433 
63 92 500 12 49 63 (50) 66 70 84 (50) 621 (40) 
86 724 806 82 922 28 54 (30) 

40112 73 235 316 55 80 469 554 (30) 656 
(30) 820 29 81 912 59 86 

41013 16000 36 212 27 84 384 43 52 55 423 
86 49 608 27 98 719 40 821 48 68 

42025 37 82 181 206 35 73 374 408 597 645 
52 55 747 70 948.68 70 78 

43026 64 140 234 40 42 47 52 335 89 423 (80) 
526 96 (30) 97 600 10 15 77 717.69. 903 (87) 


77 79 734 814 34 68 76 91 
45127 63 203 319 (40) 36 411 (30) 13 21 36 
99 562 703 17 25 83 45 63 75 80 (30) 828 54 


83 909 

46000 55 169 80 286 338 41 409 65 514 31 
61 73 653 714 43 59 807 36 976 86 

45003 18 49 98 175 89 217 366 74 84 97 459 
551 53 74 634 66 727 834 (30) 52 911 80 47 

48013 (30) 20 85 108 38 40 56 79 349 62 565 
639 48 73 92 796 800 998 

49039 75 (50) 109 25 58 203 82 388 488 (40) 
690 728 56 (30) 818 84 972 

30008 16 30 36 68 81 108 10 12 17 (30) 61 207 
26 58. 78 81 485 522 61 677 732 79 92 810 
15 95 (30) 


19 55 7000 
82 (30) 89 462 96 (30) 
30) 84 


Roßmarkt Nr. 4 


iſt 2 Tr. h. 1 Wohnung beſt. aus 4 St. 1 Kab. und 
allem Zub., jedoch ohne Waſſerl., zum 1. Ottbr. an ruh 
Miether zu verm. x „F. Dreyer. 


Einige Adminiſtrator⸗ 
und Ober- Inſpektor - Stellen bei vortheilhaftem 
Sehalts⸗ und Tantieme Bedingungen, ferner 
22 gute r A Dawn m 
ub zur emeldet im landwir a en 
Bureau age Aug. Goetsch Be 
Ro ſeuthalerſtr. 14. 


wel ordentliche Dreſcher familien werben auf dem Onte 


eee Eckerberg zum 1. Oktober d. J. oder früher verlangt. 


565 663 (30) 68 761 81 


52064 84 110 229 54 60 319 41 419 95 (30) ] Far eine Erzieherin, welche bislang meine Kinder 
53191 624 49 75 716 57 806 45 80 94 921 unterrichtete, ae und Bir die 2 
51 56 frau zu unter bereit iſt, ſuche ich zu 


580 gute Stelle. 


Offerten an mig; ai: „sub, L. ., 


ei 
ow 
bei Gr.-Tychow, el, Kaufm. und N 


orſt Tie 
ttergut 


EELLEVUE-THEATER. 


646 67 94 767 73 857 76 82 (0) 900 4 18 24 
27(30) 48 88 

35041 (30) 59 210 41.99 323 60 43547 51 (40) 
83 dsl 11 72 75 636 91 841 81 (30) 908 29 

107 60 200 11 80 93 312 16 
16 36 400 9 34 35 55 67 513 19 603 94 707 
54 86 (50) 970 (30) 88 94 

57039 (30) 47 82 104 37 84 90 234 86 50 389 
4:1 59 514 621 74 720 31 79 838 78 916 50 

436 572 627 65 (40) 88 896 


Freitag. Dir wie mir. Schwank in 1 Akt von 
Roger. Im Stuben Arrest. Luftipiel in 1 Alt v. 
Müller. Die Zillerthaler, Liederſpiel in 1 Akt. 
(Im letzten Stüc: Sehnſucht nach den Alpen, 
auf der Zither vorgetr. von Frl. Berg). 


"ELYSIUM-TBHEATER, 


Freitag. Das Schwert des Damokles. Luſt⸗ 
ſpiel in 1 Akt. Des Nächſten Hausfrau. Luſt⸗ 
fpiel im 3 Alten. Donntagsjäger. Poſſe mit Ge⸗ 
fang in 1 Akt. 


Abgang und Ankunft 
Eiſenbahnzüge in Stettin: 
nach Berlin, Wriezen: Perſoneuzug Meg. 6 U. 30. M 
Berlin, Wrie - Mitt. 11» 50 

Courierzug Nm. 3 


60054 83 (30) 100 1 (30) 60 243 313 37 416 
32 529 (40) 64 79 623 (40) 82 89 45 53 88 703 
48 99 881 78 98 922 45 

81014 24 163 90 803 5 65 412 17 510 


11 41 608 58 85 703 (60) 24 29 (30) 61 805 zen: 


914 19 71 (30 Berlin: ; 38 « 
62025 (40) 85 51 78 107 24 29 85 287 62 (4001 Berlin, Briegen: Berfonenjug er 8 Pr Ar 
377 2 ID 595 668 94 741 44 52 78 91 87214 Sur, Bra . ne 5 + ‚3 
1 . 2 2 ; % P 
63207 15 52 81460) 425 31. 506 14 22 37 5860 . Danzig, Stelp, Kolberg 
671 91 720 28 6053 38 47 72 838 90 Carier- tcp. Schnellzug Bın. u 


„ Stolp, Eolbergs Perſonenzug Nm. 
. u, Kreuz: . Abd. 8 
Stargard gemiſchter Zug Abd. 10 


43076 87 109 44 56 70 214 32 391 407 76 — 
547 97 642 (30) 78 722 38 806 74 939 46 Fe Wente lee e 6 - 6 
4604 179 350 52 445 76 (30) 526 888 770 , Vafewal, Prenzlau, Stratfund, 


30) 830 22 (60) 89 944 

67041 149 (30) 79 02 (40) 54 64 351 440 
(50) 46 51 48 503 60 66 73 707 8 42 45 (30) 
6 


Tenzare Enten Bald Bm. 10 
f Sa: 1 x Are) Nm. 3 


832 52 88 926 4 lt, Stralſund, Prenzlau, 
68010 (30) 19 (30) 24 43 (60) 82 (80) 83 128 78 . Per Abd. 7 5 
237 40 40 21 (303 402 25 59 62 78 721 980 ene, ee 


SSS 8 8 S 5 Eal 2 


8 34 69 783 870 906 32 46 61 88 (40) |@8023 (0) 61 103 14 286 61 843 63 416 99 you Berlin, Wriezen: Perſoneazug Bm. 9 U. 46 M. 
Reiſenden u Gewerbe⸗Gehülfen r a8] 526 620 80 747 Baı«ao) TB SER Ku za Berlin: Teurierzug Bm. 11 » 2 
| ER 97 98 325 80 434 75 516 54 686 43 808 85 20000 19 (30) 35 85 226 45(30) 338 73 87 424] Berlin, Wriezen: Perſonenzug Nm. 4 4 
iſt auf Reifen unentbehrlich, 86 901 17 84 43 51 93 99 611 764 95 99 832 82 97 „Berlin, Wriezen: Perſonenzug Abd. 10 4 
Gaſt⸗ und Herbergs⸗Wirthen 245 48 88 a B 9020 90 950) 1155 — 546540 387 65 71.467 91 610 (0 1740| - Eargah:, emiſchter Zug Mrg. 6 » 5 

5 us und lohnender dels-][ 41 (680 0 i 5 . 8 ul. Se 1 
—. f ] wur anne, Fra and: Bo 
{ z R 3002 9 59 6 40 „ Stelp, Kolberg: on . . 
Gewerbsmeiltern | e ch en un 6s 6 f ehem ar mom as]: Ee i eat: . „ „ 

N d 321056 & 4 6 ö „Breslau targard: 
if bei Eipkelung neuer Gehilfen nothwendig meine (30) enn „ Lreuz, ee . % He 


; . Tukur als u fehlbares ] 88 (40) 95 
ent und peraßte denen debt ve eee 8001.40) 14.47.98 14 96 277 816 72 506 


23.97 99. 715 806 (30) 82 909 (30) 
28068 62 114 68 66 89 96 (30) 97 221 41 66 73 
84 316 26 41 408 34 611 29 50 78 91 772 76 


918 

24053 102 (50) 32 76 319 21 (40) 481 90 550 
92090 Kon 87 93 705 (30) 48450) 79 80 878 
82 

23016 25 108 265 78 890 441 524 50 88 90 
870 (30) 8834 (80) 62 87 (30) 


Rerb- Infekt n und Krätz⸗Krantheiten zu ſchützen und wo 
ſie vorhanden, mit einem 
Mitnahme auf Reifen empfehlen ſich die / u, ½¼ Blfl. 


Ulrich, chem. techn. Fabrik, 
Siettin, Paradeplatz 14. 


306 

74063 (40) 106 (40) 50 
513 22 (30) 26 38 54 604 (70) 99 (30) 726 (50) 
32 905 (60) 

73093 126 67 76 (50) 408 43 586 682 705 51 


(30) 884 905 
28019 27 75 (30) 149 53 76 355 400 27 508 
2 884 945 


99 609 71 
17257 825 72 97 98 449 51 530 46 662 715 
42 808 (30) 4 60 67 80 923 41 (40) 88 


8018 38 (50) 66 83 138 89 235 44 304 18 21 
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1 Jawa Nm. 4 N 
Hamburg, 


— 


